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Verwaltung
will Grabstätten
einebnen
(RP) Der Pflegezustand der Grab-
stätten auf den Friedhöfen wird
vomKommunalbetriebKrefeldAöR,
(KBK) regelmäßig überprüft. Zur
Wahrung der Würde und Ordnung
werden nicht gepflegte, verwahr-
loste Grabstätten einschließlich
der Grabsteine abgeräumt, einge-
ebnet undmit Rasen eingesät. Eine
Pflicht zurAufbewahrungder abge-
räumten Gegenstände und Pflan-
zen besteht nach der Friedhofssat-
zung nicht. Der Kommunalbetrieb
weist unter anderem imstädtischen
Amtsblatt Nr. 1 vom 5. Januar 2023
darauf hin, dass wieder zahlreiche
Gräber betroffen sind.Wichtig: Da-
bei sind jeweils der Friedhof mit
Feld- und Grabnummer, sowie der
Name erwähnt. In der Bekanntma-
chungwerdendieNutzungsberech-
tigten aufgefordert, dieGrabstätten
innerhalb eines Monats wieder in
einen ordnungsgemäßen Zustand
zu versetzen. Wenn das nicht ge-
schieht, werden die Grabstätten
eingeebnet. Vorhandene Grabma-
le und Einfassungen werden ent-
fernt und gehen entschädigungslos
in das Eigentumdes Kommunalbe-
triebsKrefeldüber.Dasnochbeste-
hendeNutzungsrecht fällt ebenfalls
an den Kommunalbetrieb zurück.
Wie die Pressestelle weiter mitteilt,
sind zudem sind bei zahlreichen
Grabstätten die Nutzungsrechte
abgelaufen. Auch diese werden im
Amtsblatt bekanntgegeben. Sollen
die Grabstätten für weitere Beerdi-
gungen genutzt werden, muss der
Nutzungsberechtigte sich innerhalb
einesMonats beimKBK, Fachabtei-
lung Friedhöfe, Heideckstraße 127,
47805 Krefeld, schriftlich melden.
„Erfolgt keine Meldung, werden
die auf den Grabstätten befindli-
chen Grab- und Grabmalanlagen
entfernt und gehen in das Eigen-
tum des Kommunalbetriebs Kre-
feld über“, so ein Sprecher und er-
gänzt: „Eine Aufbewahrungspflicht
besteht nicht.“

Begeisterung über Steckenpferdritter Cantz

VON JENS VOSS

Überblickt man die Sitzungen der
vergangenen Jahre, herrschte Fun-
kenflug:DerTop-Journalist Rainald
Becker kombiniert mit dem CDU-
Politiker Armin Laschet kombiniert
mit dem Linke-Politiker Gregor
Gysi – herrlich. Das war wie Feu-
erstein auf Feuerstein, wie Streich-
holz anWunderkerze: Funken, ge-
macht aus Schärfe, Schlagfertigkeit
und Esprit. Diesmal war es spürbar
anders gelagert: Die Steckenpferd-
verleihungderPrinzengarde anden
ComedianGuidoCantz war einFest
desWiedereinstiegs indenKarneval
nach zweijähriger Corona-Zwangs-
pause – familiär, ausgelassen, san-
gesfreudig, eine Fete unter Freun-
den. Oder, wie BüttenrednerVolker
Weininger rief:„Endlichwiedernor-
male Menschen!“
Dazu passte der neue Stecken-

pferdritter Guido Cantz: In ihm
ehrte die Prinzengarde mal wieder
einen Mann, der den Karneval vor-
angebracht und geprägt hat. Cantz
steht für die Verbindung von Bütt,
Comedy und politischem Kabarett
– eine ähnlich wichtigeVerbindung
wiedie einst vondenBläckFööss ge-
stiftete Verschmelzung von moder-
ner Rock- und Popmusik mit Kar-
neval. Cantz gehört damit zu den
(unterschätzten) Modernisierern
des Karnevals – und so war es al-
les andere als eine Floskel, als Prin-
zengarde-Präsident Christian Cos-
man die Verdienste von Cantz um
den Karneval würdigt.
Es herrschte natürlich auch dies-

mal teils scharfer Witz, für den be-
sonders „Sitzungspräsident“ Wein-
inger sorgte, als er in ewig leichter
Betrunkenheit eine scharfzüngi-
ge Abrechnung mit Querdenkern
(„warumwollenLeute, dienicht ge-
radausdenken können, auch noch
querdenken?“) oder Homosexuel-
lenphobie („DieEhe von zweiMän-
nern, das hat dieNatur nicht vorge-
sehen“ –„deinenHerzschrittmacher
aber auchnicht“) hinlegte.Die Leu-
te feierten die Querdenkerabrech-
nung, man spürte: Da saß die ver-
nünftigeHälfte derMenschheit, die
sich bestgelaunt des eigenen Hu-
mors samt Prinzipien bürgerlicher
Vernunft vergewisserte.WahreNar-
ren sindeben immer auchmitWeis-
heit gesegnet.
Gregor Gysi, der als Stecken-

pferdritter die Laudatio auf seinen
NachfolgerGuidoCantzübernahm,
wählte dazu passend eine Tonlage,
die besonders auf Menschlich-All-
zumenschliches abhob. Er kann
auch anders: 2020 hatte er sich
mit Armin Laschet ein wunderba-
res Duell geliefert, das auch – hohe
Kunst des Humors – ein Duett war
(Laschet gehöre noch zu den net-
ten Leuten in der CDU – was nicht
schwer sei). Nun machte Gysi sich
Guido Cantz kurzerhand zum Ver-
bündeten: Cantz liebe die Bundes-
regierung; „sie ist so restlos über-
fordert, dass er fantastisch über sie
herziehen kann“. Lobender und
Belobigter in einer Allianz gegen
Berlin: Gysi blieb Politiker, der wie
leichthin mit dem Degen zusticht,

aber eben zusticht. Passend zu der
besonderen Stimmung des Abends
blieb er aber meist familiär imTon:
Ging etwa aufsÄlterwerdenein.Mit
50werdeman erwachsen, ab 60 be-
ginntdasAlter.Man solle diePrivile-
gien des Alters nicht ablehnen, um
jünger zu wirken, sondern einfor-
dern: „Früher bin ich in der Bahn
immer aufgestanden, wenn eine
Muttermit Säugling kam,heute tip-
pe ich meinen Vordermann auf die
Schulter und sage: Sehen Sie nicht
die Fraumit Säugling?“DenÄlteren
riet er, nicht aufs Vererben zu ach-
ten, sondern sich etwas zu gönnen,
und ermahnte: „Hören Sie auf, den
ganzen Tag über Krankheiten zu
quatschen – davon wird man auch
nicht gesund.“ Jubel im Saal, Gysi
blieb einmal mehr der lebende Be-
weis, dass Preußentum und Karne-
valwunderbar koexistierenkönnen.
GuidoCantzwiederumzeigte sich

gerührt und geehrt über die Erhe-
bung in den Steckenpferdritter-
Stand. Man habe ihn hier schon
eingeladen, als er noch nicht so be-

kannt war, sagte er. Zugleich blieb
er sich treu: Deutete das PG auf der
Karnevalsmütze der Prinzengar-
de frech als „Pointen-Guido“ und
zündete ein Feuerwerk aus Witz:
Er stamme noch aus einer Zeit, in
der „Googeln“ Weihnachtsbaum-
schmuck auf Sächsisch bedeutete
undTinder Sauerlandstern genannt
wurde. Karl Lauterbach: Strahlt Le-
bensfreude wie ein Schalke-Fan in
der Dortmund-Kurve aus; war so
oft im Fernsehen zu sehen, dass
man fragte: Ist das noch der Ech-

te oder schon die Omikron-Varian-
te? Kanzler Scholz: Zum ersten Mal
seit 16 Jahren wieder eine männ-
liche Kanzlerin; ein Rücktritt hat-
te nicht geklappt, weil seine Füße
eingeschlafen waren. Pippi Lang-
strumpf: Hat mehr gelogen als Pi-
nocchio und Andi Scheuer zusam-
men. Anton Hofreiter: Dritter beim
Jesus-Casting inOberammergau. So
ging es Schlag auf Schlag.
Eine besondere Rolle spielte an

diesem Abend die Musik. Spielt sie
natürlich immer im Karneval, aber

diesmal gehörte sie zur Partystim-
mung nach Jahren der Abstinenz.
Immer wieder flammten Gesän-
ge im mit 832 Gästen restlos aus-
verkauften Seidenweberhaus auf,
die von der wie immer wunderbar
aufgelegten Regimentskapelle der
Prinzengarde aufgegriffen und be-
feuert wurde. Die Paveier sorgten
mit ihrer Mischung aus Rock und
Folk für Dampf an allen Tischen.
Mit einer gewissen Spannung wur-
den die Bläck Fööss erwartet, die
in der neuen Besetzung ganz ohne
Gründungsmitglieder auftraten: Es
glückte musikalisch auf hohem Ni-
veau, und die Musik zündetet und
zündete und zündete. AmEnde fei-
ertenund sangendieMenschen,wie
man eben feiert nach einer zwei-
jährigen Zwangspause. Die Klün-
gelköpp zum Abschluss sorgten für
ein fulminantes Finale.
Die Prinzengarde hatte nach Co-

rona mit der Mischung aus Come-
dian,MusikundexzellenterBütt die
richtigeTonalität getroffen.DerKar-
neval ist zurück.

Endlich wurde Guido Cantz Steckenpferdritter; sein Laudator war Gregor Gysi. Der Abend war vor allem dies: ein
extrem vergnüglicher Wiedereinstieg in den Karneval nach Corona. Man spürte: Die Leute wollten feiern und singen.

530 Bäckerei-Beschäftigte in Krefeld erhalten mehr Geld
(sti) Das Wortspiel liegt auf der
Hand: Beschäftigte in Krefelder Bä-
ckereien backen ab sofort keine
„kleinen Brötchen“ mehr. Sie be-
kommen ab diesem Monat mehr
Geld – vom Bäcker über den Aus-
lieferungsfahrer bis zur Fachver-
käuferin amFilial-Tresen.Das teilte
dieGewerkschaftNahrung-Genuss-
Gaststätten am Mittwoch mit. „In
der Spitze gibt es 13 Prozent mehr.
Davon profitieren vor allem auch
die, dieBrote, BrötchenundKuchen
in den Bäckereien und Filialen ver-
kaufen. Eine Bäckereifachverkäu-
ferin, die Vollzeit arbeitet, hat da-
mit ab sofort gut 270 Euro mehr im

Portemonnaie. Ein junger Bäcker-
geselle kommt auf knapp 170 Euro
zusätzlich imMonat“, sagte die Ge-
schäftsführerin der NGG Krefeld-
Neuss, Claudia Hempel.
In Krefeld gibt es nach Angaben

der Arbeitsagentur 42 kleinere und
größere Bäckereien sowie Kondito-
reien mit rund 530 Beschäftigten.
Für die Gewerkschaft bringt der
neue Tarifabschluss eine „Trend-
wende bei der Bezahlung“ in Bä-
ckereien: „Es ist der entscheidende
Schritt gelungen, das bislang deut-
liche Lohngefälle zwischen Back-
stube und Verkaufstresen zu ver-
ringern“, so Hempel.

Wichtig sei zudem, dass Bäcke-
rei-Beschäftigte künftig auch bes-
ser gefördert werden sollen: „Wer
als angelernte Kraft im Verkauf ar-
beitet und einen guten Job macht,
sollte zumChef gehen undmit ihm
über eine Weiterbildung zur Fach-
kraft sprechen – und damit auch
über einendeutlichenSprungbeim
Lohn nach oben“, sagte die NGG-
Geschäftsführerin.
Der bei den Verhandlungen mit

den Arbeitgeberverbänden des Bä-
ckerhandwerks im Rheinland und
in Westfalen-Lippe erzielte Lohn-
zuwachs zwischen vier und 13 Pro-
zent setzt sichnachAngabenderGe-

werkschaft aus einer prozentualen
Lohnerhöhung und einer monat-
lichen Inflationsausgleichsprämie
zusammen. „Es ist zunächst eine
Kombinationszahlung. Die steuer-
undabgabenfreiePrämie liegt dabei
– je nach Berufs- und Ausbildungs-
stand– zwischen80und120Euro im
Monat. Sie ist allerdings begrenzt.
Läuft die Prämie als Zusatzzahlung
aus, bleibt dasLohnniveau trotzdem
aufdenEuroundCent genauerhal-
ten“, erläuterte Claudia Hempel.
Das zusätzliche Geld werde dann
in gleicher Höhe von den Arbeitge-
bern als Lohnsteigerung und nicht
als Prämie weitergezahlt.

In der Stadt gibt es 42 kleinere und größere Bäckereien sowie Konditoreien. Fachverkäuferinnen haben 270 Euro mehr im Portemonnaie.

In Krefeld arbeiten 530 Personen in
42 Bäckereien. FOTO: NGG

Prinzengarde-Präsident Christian Cosman und der neue Steckenpferdritter
Guido Cantzmit der Ernennungsurkunde. RP-FOTOS (6): LAMMERTZ

Kerstin Ricker, Ehefrau von Guido
Cantz, warmit dabei.

Oberbürgermeister FrankMeyer – es
war viel Prominenz vertreten.

832 Gäste feierten im restlos ausverkauften Seidenweberhaus bei der Stecken-
pferd-Verleihung an Comedian Guido Cantz.

Laudator Gregor Gysi bei der Arbeit –
er wurde einmalmehr gefeiert.

Steckenpferd-Premiere: Polizeipräsi-
dentin UrsulaMecklenbrauck (r.).

GroßeWache der Prinzengarde –
Bütt: Volker Weininger – Band Pa-
veier – Gregor Gysi und Guido Cantz
– Bütt: „Dä Tuppes vum Land“ Jörg
Runge – Band: Bläck Fööss – Kre-
felder Prinzenpaar – Tanzcorps der
1878er – Band: Klüngelköpp

AusderGästeliste:
Bischof Helmut Dieser, Manfred
Lütz, MdB Herman Gröhe, MdB
Ansgar Heveling, Ex-OB Gregor
Kathstede, MdLMarc Blondin, MdL
Britta Oellers, MdB Kerstin Radoms-
ki, Oberbürgermeister FrankMeyer,
Bürgermeister Karsten Ludwig, Bür-
germeisterin Gisela Klaer, Polizei-
präsidentin Ursula Mecklenbrauck.

2023: DasProgrammder
Steckenpferdsitzung
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